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NIEDER-OLM

Gemeinsam für eine 
starke Zukunft!

Weitere Freizeitangebote für Jugendliche | Vereins-
angebote fördern | Realisierung eines Kinos 

Errichtung eines neuen Jugendzentrums (Party-/
Feierraum) | Bau bzw. Nutzung einer „Halle“ im 
Gewerbegebiet für Discos und Ü30-Party’s

Förderung Jugendarbeit
Nachhaltige Unterstützung der vielen ehrenamt-
lichen Vereine mit ihrer vorbildlichen Jugendarbeit | 
Förderung des Jugendtreffs „Powerclub“

Förderung der Ausbildungs- und Jobchancen
Aufbau einer Ausbildungsplatzbörse | Gespräche 
mit den Unternehmen über die Schaffung einer Aus-
bildungsmesse oder eines Bewerbertages

Gezielte Bildungsangebote für Jugendliche mit 
Migrationshintergrund, um die Chancen für Aus-
bildung und Arbeit zu verbessern

Wir haben errreicht

Errichtung und Pflege der Sportanlagen
Heinz-Kerz-Sporthalle

Skateranlage

Kunstrasen-Kleinspielfeld für die Sportanlage 
am Engelborn

Sanierung und Unterhaltung der Sportanlage 
Am Engelborn für FSV Nieder-Olm und 
TV-Nieder-Olm

Schaffung von Freizeitangeboten/-räumen
Betreuter Jugendtreff in der Ludwig-Eckes-
Festhalle | Disco-Veranstaltungen in der Ludwig-
Eckes-Festhalle | Haus der Vereine

Förderung von Sportevents (Mainz05 A-Jugend-
Spiele, Wettkämpfe …)

Mitbestimmungsrechte für Jugendliche
Jugendvertretung mit Beratungsrecht bei Stadt-
ratssitzungen

Wir wollen zusätzlich
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Gerhard Lenzen
Stadtbürgermeister-
kandidat der CDU

Interview mit 
Gerhard Lenzen

47 Jahre, verheiratet, 2 Kinder

Geschäftsführer im Dienste der Caritas

Ehrenamtlicher Richter am Verwaltungs-
gericht Mainz

Beigeordneter der Stadt Nieder-Olm | Geschäfts-
bereich: Jugend/Soziales/Senioren und Sport

Mitglied im Kreistag Mainz-Bingen

geholt und ihnen den Jugendtreff in der Ludwig-
Eckes-Festhalle zugewiesen. Inzwischen sind sich 
alle politischen Gruppierungen einig, dass dies ein 
Fehler war. 

Wir haben uns aber bemüht, den Jugendtreff weiter 
zu entwickeln. Außerdem steht der Bau eines neuen 
Jugendzentrums weiter auf der Tagesordnung. 
Solange dies aber fi nanziell nicht zu schultern ist, 
haben wir mit dem Jugendtreff in der Ludwig-Eckes-
Festhalle eine gute Alternative! 

Was allerdings noch fehlt ist ein Kino. Ich möchte 
mich daher in Zusammenarbeit mit dem Nieder-
Olmer Gewerbe dafür  einsetzen, dass wir durch 
einen privaten Investor ein Kino nach Nieder-Olm 
bekommen.

Worin sehen Sie Ihre besondere Verantwortung 
gegenüber der Jugend?

Wichtig sind für die jungen Leute vorrangig die 
berufl ichen Perspektiven, gerade in den heutigen 
schwierigen wirtschaftlichen Zeiten. Ich möchte 
mich daher in Zusammenarbeit mit dem Gewerbe 
dafür einsetzen, dass unsere Jugendlichen gute 
Ausbildungs- und Job-Perspektiven hier vor Ort 
erhalten!

Die gesamtpolitische Verantwortung sehe ich darin, 
dass wir der Jugend als die nächste Generation 
keine Schulden überlassen dürfen. Wir haben in den 
letzten zehn Jahren unter der Führung der CDU die 
Schulden um über zwanzig Millionen Euro reduzie-
ren können. Mein Ziel ist, dass Nieder-Olm bis zum 
Jahre 2015 schuldenfrei ist! 

Stadtrats „Beratungsrecht“ in allen Belangen von Projekten 
für Jugendliche. Dies ist die umfassendste Beteiligungsform, 
die nach der Gemeindeordnung überhaupt möglich ist!

Konnten Sie Anregungen oder Kritik der Jugendvertretung 
bei Jugendprojekten wie dem Jugendtreff oder dem Veran-
staltungsraum in der Eckes-Halle umsetzen?

Durch Gespräche mit den Jugendlichen und der Jugendpfl e-
gerin bin ich vertraut mit den Anliegen der Jugend! Viele 
haben mich immer wieder angesprochen, dass sie Disco`s in 
der Ludwig-Eckes-Festhalle veranstalten wollen. Gemeinsam 
mit meiner Fraktion, der CDU, haben wir einen Antrag in den 
Stadtrat eingebracht und dieses Anliegen durchgesetzt! 

Welche neuen Angebote wollen Sie in den nächsten Jahren 
für die Jugend in Nieder-Olm schaffen?

Da gäbe es einiges zu nennen. Ich sage aber auch, dass alle 
Wünsche fi nanzierbar sein müssen. Die SPD hat vor langer 
Zeit die Jugendlichen aus ihrem Jugendzentrum heraus 

Herr Lenzen, Sie wollen sich als Bürgermeister be-
sonders für die Belange der Jugendlichen einsetzen. 
Warum ist gerade die Jugend für Sie so wichtig?

Ich war mehrere Jahre hauptamtlicher Landesreferent 
des Jugendrotkreuzes in Rheinland-Pfalz und vor die-
ser Zeit ehrenamtlicher Gruppenleiter des Jugendrot-
kreuzes, so dass mir die Arbeit mit Jugendlichen sehr 
vertraut ist. Aus dieser Zeit weiß ich, dass Jugendliche 
sich beteiligen wollen. Die Jugendlichen sind die Zu-
kunftsträger unserer Stadt, und es ist Aufgabe der Po-
litik, Jugendliche ernst zu nehmen und zu beteiligen.

Sie sind nun seit zehn Jahren Beigeordneter der 
Stadt Nieder-Olm und für den Geschäftsbereich 
Jugend/Soziales/Senioren und Sport zuständig. 
Welches war das Größte, das Sie in dieser Zeit für 
die Jugend erreicht haben?

Ich möchte hier nur den Bau der Heinz-Kerz-Sporthal-
le nennen, den wir gegen den anfänglichen Wider-
stand der SPD gemeinsam mit allen Fraktionen im 
damaligen Gemeinderat auf den Weg gebracht haben. 
Ich erinnere aber auch an den Bau der Skateranlage, 
die durch ein großes Engagement der Jugendlichen 
realisiert werden konnte.

Herr Lenzen, Sie haben sich besonders für die Mit-
bestimmungsrechte der Jugendlichen eingesetzt. 
Welche Rechte hat die neue Jugendvertretung im 
Stadtrat?

Die Jugendvertretung hat bei Sitzungen des Ausschus-
ses für Jugend/Soziales/Senioren und Sport und des 


